
Virtuelles Krankenhaus

Corporate Governance Bericht 2023

der Virtuelles Krankenhaus NRWgGmbH

l. Grundlagen

a. Auftrag des Unternehmens
r

Das Land will in die Verantwortung gehen und mit dem Virtuellen Krankenhaus neuar-

tige, moderne und zukunftsfähige Versorgungsstrukturen schaffen, die für die Patientin-

nen und Patienten eine bedarfsgerechte, ortsnahe und qualitätsorientierte Behandlung

bieten. Die Möglichkeiten derTelemedizin sollen im Sinne einer bestmöglichen Gesund-

heitsversorgung praktisch umgesetzt werden und flächendeckend für alle Bürgerinnen

und Bürger zur Verfügung stehen. Dieses Ziel muss als strategische Aufgabe umfassend

und langfristig gedacht, aber auch lösungsorientiert und pragmatisch umgesetzt werden.

Zu diesem Zweck hat das Land Nordrhein-Westfalen die Virtuelles Krankenhaus NRW

gGmbH im September 2020 als Alleingesellschafter gegründet. Gegenstand der Gesell-

schaft sind der Aufbau, der Betrieb und die Weiterentwicklung eines Virtuellen Kranken-

hauses, als landesweites Netzwerk medizinischer Leistungserbringer, die insbesondere

telemedizinische Behandlungspfade für die Bürgerinnen und Bürger unterstützt.

b. Geltungsbereich und Ziel des Public Corporate Governance Kodex

Die Landesregierung hat am 13. März 2013 den Public Corporate Governance Kodex des

Landes NRW (PCGK) beschlossen. Der Kodex wurde auf der Grundlage des Deutschen

Corporate Governance Kodex erarbeitet und wird als Maßstab guter, transparenter und

vertrauensvoller Unternehmensführung und -Überwachung verstanden.

Der PCGK richtet sich u. a. an Unternehmen in privatrechtlicher Rechtsform, an denen das

Land unmittelbar beteiligt ist. Der RCGK sieht vor, dass Geschäftsleitung und Überwa-

chungsorgan jährlich über die Corporate Governance des Unternehmens berichten. Be-

standteil des Berichts soll insbesondere die Erklärung sein, es wurde und werde den

Empfehlungen des Kodex entsprochen. Darüber hinaus sollen Abweichungen vom PCGK

dargestellt und begründet werden.

Das Land Nordrhein-Westfalen hält 100 Prozent der Gesellschaftsanteile der Virtuelles

Krankenhaus NRW gGmbH (VKH). Damit unterliegt diese den Regelungen des PCGK. Die

Pflicht zur Beachtung des Landeskodex sowie die sich daraus ableitenden Berichtspflich-

ten sind in § 16 des Gesellschaftsvertrags verankert.
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II. Führungs- und Kontrollstruktur

Alleingesellschafteristdas Land Nordrhein-Westfalen, im Berichtsjahr vertreten durch

das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Herr Karl-Josef Laumann, Minister

für Arbeit, Gesundheit und Soziales, ist Vorsitzender der Gesellschafterversammlung.

Ebenfalls an den Gesellschafterversammlungen, allerdings ohne eigenes Stimmrecht,

nimmt eine Vertreterin bzw. ein Vertreter des für die Wissenschaft zuständigen Ministeri-

ums teil.

Ein Aufsichtsrat für die Gesellschaft wurde nicht bestellt. Die VKH fällt aufgrund der Un-

ternehmensgröße weder in den Anwendungsbereich des Drittelbeteiligungsgesetzes

noch des Mitbestimmungsgesetzes. Von der Bestellung eines fakultativen Aufsichtsrats

wurde abgesehen, da ein Überwachungsorgan neben der Gesellschafterversammlung

aufgrund der 100-prozentigen Trägerschaft durch das Land Nordrhein-Westfalen in der

Aufbauphase als entbehrlich angesehen wird.

Die Geschäftsführung derVKH erfolgt durch Frau Nadja Pecquet als einzelvertretungsbe-

rechtigte Geschäftsführerin.

Die Zuständigkeiten der Gesellschafterversammlung sowie die Aufgaben der Geschäfts-

führung sind im Gesellschaftsvertrag und der Geschäftsordnung für die Geschäftsfüh-

rung geregelt. Die Geschäftsführung hat die Geschäfte der Gesellschaft nach den Best-

immungen der Gesetze, des Gesellschaftsvertrages, nach der Geschäftsordnung fürdie

Geschäftsführung, nach den Beschlüssen des Gesellschafters sowie nach den Bestim-

mungen des Anstellungsvertrages zu führen.

Gemäß § 13 des Gesellschaftsvertrags wurde ein Beirat berufen, der sich in seiner ersten

Sitzung am 30. November 2021 konstituiert hat und drei- bis viermal jährlich tagt. Der Bei-

rat hat die Aufgabe, die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung bei der

Wahrnehmung ihrer Aufgaben fachlich zu beraten und zu unterstützen. Der Beirat kann

Empfehlungen zu strategischen, organisatorischen und technischen Maßnahmen zur Si-

cherstellung der übergeordneten Ziele der Gesellschaft aussprechen. Vor der Entschei-

düng über Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung ist der Beirat zu hören. An-

gelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung kann der Beirat der Gesellschafterver-

Sammlung zur Befassung vorlegen. Die Geschäftsführung berichtet dem Beirat über die

Entscheidungen der Gesellschafterversammlungen. Eine Kontrollfunktion übt der Beirat

nicht aus.
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III. Erklärung zur Corporate Governance

Die Gesellschaft wurde am 28.08.2020 gegründet, die Eintragung ins Handelsregister er-

folgte am 23,09.2020. Die Geschäftsführung wurde in der Gründungssitzüng der Gesell-

schafterversammlung am 28.08,2020 berufen.

a. Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen des PCGK

Die Geschäftsführung und der Gesellschafter der Virtuelles Krankenhaus NRW gGmbH

erklären gemäß Ziffer 5.2 des PCGK in seiner aktuellen Fassung, dass dessen Empfehlun-

gen im Berichtsjahr 2023 mit den nachfolgend begründeten Ausnahmen entsprochen

wurde und wird.

• Ziff. 3.1.1, 3.1.2 und 3.1.3 Geschäftsleitung:

Die Geschäftsführung derVKH bestand im Berichtsjahr aus einer Person. Im Hin-

blick auf Größe und Umsatz der Gesellschaft lassen sich nach dem Haushalts-

grundsatz der Sparsamkeit lediglich die Kosten für die Bestellung einer geschäfts-

führenden Person rechtfertigen. Daneben wurde zum 01.11.2023 die Stelle derÄrzt-

lichen Leitung besetzt. Zu den Aufgaben der Ärztlichen Leitung gehören insbeson-

dere die Verantwortung des medizinisch-fachlichen Bereichs der Gesellschaft.

Dazu gehören auch die Förderung der Akzeptanz durch Offentlichkeitsarbeit, In-

formation und Aufklärung, die Weiterentwicklung des Leistungsangebots sowie

Kooperationen mit Forschungseinrichtungen, um geeignete Fragestellungen wis-

senschaftlich zu begleiten. Zur Erfüllung derjenigen Geschäfte, die in ihrem Tätig-

keitsbereich gewöhnlich anfallen, wurde der Ärztlichen Leitung Prokura erteilt und

außerdem die Befugnis zur selbständigen Einstellung und Entlassung von ihrem

Arbeitsbereich direkt zugeordneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Arbeits-

vertrag und Prokura regeln Aufgaben und Befugnisse der Ärztlichen Leitung. Ein

interner Geschäftsverteilungsplan stellt die Transparenz für die Mitarbeiter sicher.

Die Aufgaben der Ärztlichen Leitung sind für den Bestand und die Entwicklung

des Unternehmens von wesentlicher Bedeutung, die Ärztliche Leitung ist jedoch

nicht Geschäftsführer im Sinne von § 6 Absatz 1 GmbHG. Daher entfällt auch die

Notwendigkeit, die Geschäftsverteiluhg und die Zusammenarbeit in der Ge-

schäftsleitung in einer Geschäftsordnung zu regeln. Zudem kann vor diesem Hin-

tergrund auch der Aspekt der Vielfalt in der Geschäftsleitung aktuell nicht umge-

setzt werden.
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• Ziff.4Überwachungsorgan:

Der Gesellschaftsvertrag sieht aufgrund der Unternehmensgröße und deren über-

schaubaren Verhältnisse keine Bildung eines Uberwachungsorgans vor. Die Über-

wachung erfolgt durch den Alleingesellschafter, das Land Nordrhein-Westfalen,

im Berichtsjah r vertreten durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-

les. Insoweit sind die Regelungen des PCGK, die in ihrem Regelungsinhalt ein

Überwachungsorgan betreffen, nicht bzw. sinngemäß durch den Alleingesell-

schafter anwendbar. Dies betrifft neben Ziffer 4 insbesondere die Ziffern 5.1, 6.2.1,

6.2.2 und 6.2.4 des Kodex. Unter anderem werden im Geschäftsführer-Dienstver-

trag, im Gesellschaftsvertrag und in derGeschäftsordnung für die Geschäftsfüh-

rung die Zusammenarbeit zwischen der Geschäftsführung und dem Gesellschaf-

ter geregelt. Zudem finden regelmäßig gemeinsame Koordinierungsrunden statt.

• Ziff. 4.2.2 Geschäftsordnung für die Gesellschafterversammlung:

Die Gesellschafterversammlung besitzt keine Geschäftsordnung. Eine Geschäfts-

Ordnung ist nicht erforderlich, da die Gesellschafterversammlung aus nur einer

stimmberechtigten Person besteht.

b. Darstellung der Geschlechterverteilung in Führungspositionen und im Überwa-

chungsorgan

Das Unternehmen verfügt über drei im Berichtszeitraum besetzte Führungspositionen,

die Geschäftsführung, die Ärztliche Leitung sowie die Verwaltungsleitung. Die Geschäfts-

führung ist weiblich besetzt, die Ärztliche Leitung und die Verwaltungsleitung männlich,

damit ergibt sich ein Verhältnis von Frauen zu Männern in Führungspositionen von einem

Dritte] zu zwei Dritteln.

Die Gesellschafterversammlung fungiert als Uberwachungsorgan und ist durch Herrn

Karl-Josef Laumann, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-

Westfalen männlich besetzt.

weiblich männlich

Führungspositionen der Gesellschaft

Geschäftsführung

Ärztliche Leitung

Verwaltungsleitung

1

0
0

0

1
1

Überwachungsorgan

Gesellschafterversammlung 0 1
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Düsseldorf, den Hagen,den

Karl-Josef Laumann,

Minister für Arbeit, Gesundheit

und Soziales des Landes NRW

(Vorsitzender der

Gesellschafterversammlung)

Nadja Pecquet

(Geschäftsführerin)
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